
Liebe Redecker-Freunde,
das Jubiläumsjahr ist vergangen, 
eine große Redecker Teamreise, 
auch ruhige Rückblicke und 
viele fröhliche Feiern liegen 
hinter uns. Viel Neues liegt vor 
uns: Unsere Schwiegertochter 
Jana ist seit August 2010 
auch unternehmensbezogen 
eine „echte Redecker“. Das 
freut uns besonders, weil es 
bedeutet, dass wir ein „richtiges“ 
Familienunternehmen bleiben: Das 
Bürstenhaus Redecker wird gelebt, 
nicht erledigt. Darüber hinaus 
gibt es mit dem neuen Katalog 
2010/2011 auch jede Menge 
anderer Neuigkeiten in Gestalt 
neuer Artikel. Die Highlights 
stellen wir Ihnen auf Seite 3 vor. 

Ihre Redeckers
quergebuerstet@redecker.de

 Das Redecker Jubiläumsjahr hat uns 
von einem schönen Erlebnis zum 

nächsten getragen: Messen, Geschenke, 
gute Wünsche – für all die schönen 
Überraschungen möchten wir uns 
herzlich bedanken.

Das große Fest – die große Fahrt
Als Geschenk an uns selbst und vor allem 
an unsere Mitarbeiter hat das gesamte 
Redecker Team eine gemeinsame Fahrt 
nach Schweden unternommen, die 
sicherlich als Highlight in die 
Unternehmensgeschichte eingehen 
wird (sehen Sie sich doch mal die Fotos 
auf S. 2 an). Unser Jubiläumsfest am  
15. Juni 2010 haben wir in bewusst 
kleinem Kreis nur mit unseren 
Mitarbeitern und engen Freunden 
gefeiert. In ganz persönlichen Worten 
hat dort jedes Familienmitglied jeweils 
einen Abschnitt der langen Redecker 
Geschichte dargestellt – und auch über 
die Zukunft gesprochen, die uns wieder 
frische Ideen und neuen Redecker-Esprit 
verschafft: Jana, die Ehefrau unseres 
Sohnes Felix, der schon im vorletzten 
Jahr ins Unternehmen einstieg (QUER-
gebürstet berichtete), kam frisch in 
unser Team und wird das Familien

75 Jahre – so geht es weiter 

Wir bleiben jung!

R e d e c k e r s  k l e i n e s  B ü r s t e n - M a g a z i n
Ausgabe Nr. 6 / August 2010

gebürstet

unternehmen Redecker weiter 
verstärken. Auf unserer Jubiläumsfeier 
wurde Jana als neue Mitarbeiterin mit 
großem Beifall empfangen. Wir alle bei 
Redecker freuen uns sehr!

Ihre bisherigen beruflichen Erfahrungen 
konnte Jana Redecker bei einem 
Unternehmen der Branche sammeln, wo 
sie als Betriebswirtin u. a. für Produkt
management und Messen zuständig 
war. 

Fragen an Jana Redecker

Vor dem Beginn ihrer neuen Tätigkeit 
wollte QUERgebürstet von Jana Rede-
cker wissen, wie es ist, in ein Familien-
unternehmen „hineinzuwachsen“:
Q: Jana, können Sie uns sagen, wann Sie 
das erste Mal mit dem „Redecker“-
Gedanken gespielt haben? 	 

Fast das gesamte Redecker Team ließ es sich in Schweden gut gehen. Wo sonst gibt es 
solche Bushaltestellen?

Jana Redeckers  
„warm welcome“ auf der  
Jubiläumsfeier im Juni 2010.



JR (lacht): Was meinen Sie jetzt – die 
Heirat mit Felix oder den neuen Job? 
Ersteres jedenfalls verrate ich hier 
nicht … Die Arbeit bei Redeckers habe 
ich über Felix ja schon Stück für Stück 
kennengelernt – obwohl ich in meinem 
bisherigen Unternehmen extrem einge-
bunden war. Irgendwann nahm ich so 
viel Anteil, dass die ersten Ideen 
aufkamen; wenn es dann noch so ein 
lebendiges und interessantes Umfeld 
gibt, fällt die Entscheidung nicht mehr 
schwer.

Q: Was haben Sie bei Redeckers vor?
JR: Ich komme aus dem Produkt

management – und dort werde ich auch 

Putzkolonne mit Dichterlesung:  
Spaß-Aktion auf unserer Jubiläumsfeier.

75 Jahre Bürstenhaus Redecker:  
Ein Spezialkranz darf nicht fehlen.

So sieht Teamwork aus. 
Das Bürstenhaus Redecker 
auf dem (Wasser-)Weg 
durch das Småland.

künftig zu Hause sein. Ich werde mich 
verstärkt um den Vertrieb und den 
Einkauf kümmern. Ansonsten freue ich 
mich erst einmal darauf, alles und alle 
hier kennenzulernen. Ich bin glücklich, 
dass ich vom Team so freundlich aufge-
nommen worden bin!

Q: Dürfen wir denn auch noch ein 
bisschen Persönliches erfahren?

JR: Natürlich! Ich komme aus Bielefeld, 
wo ich auch meine Ausbildung zur 
Industriekauffrau absolviert habe. Im 
direkt anschließenden berufsbegleiten-
den Studium habe ich übrigens Felix 
kennengelernt – jetzt erzähle ich es 
doch! Und da unsere Interessen so stark 
übereinstimmten – wir sind beide gern 
sportlich draußen unterwegs und 

kochen gern – haben wir uns dann 
schnell auch näher kennengelernt. Der 
Rest ist (Familien-)Geschichte …

Q: Und Ihre Familiengeschichte?
JR: Ich bin in Bielefeld aufgewachsen 

und habe die Verbundenheit zur Natur 
sozusagen über die Familie mitbe
kommen: Meine intensivsten Urlaubs
erinnerungen haben mit Ferien im 
Wohnmobil zu tun, immer auf der Suche 
nach guten Angelgewässern … Als ich 
mit Felix das erste Mal in Schweden war, 
konnte er kaum glauben, dass ich zum 

Fischen unbedingt mitkommen wollte. 
Inzwischen können wir gut einen ganzen 
Tag mit Angeln auf dem See zubringen.

Q: Schnelle Antwort bitte: Ihr Redecker-
Lieblingsprodukt?

JR (wie aus der Pistole geschossen):  
Die Blätterbürste! Als Liebhaberin 
großer und großblättriger Pflanzen war 
die Bürste, als ich sie zum ersten Mal 
sah, eine Offenbarung. Die Lösung jahr
zehntelanger Probleme! Auch den 
Einsatz einer guten Spülbürste will ich 
als langjährige Spüllappenbenutzerin 
inzwischen auf keinen Fall mehr missen. 

Ach ja, und, ganz wichtig: Ein richtiger 
Straußenfeder-Staubwedel ist das 
Beste …

Q: Vielen Dank! Vielen Dank! Mehr Beweise, 
eine echte Redecker vor uns zu haben, 
benötigen wir definitiv nicht mehr …

Chefin mit Sekt: Jutta Redecker freut sich 
über 75 Jahre Redecker.

Beim gemeinsamen Frühstück in Schwe-
den war mancher noch nicht ganz wach …

Zwei Generationen am Rednerpult (v.l.: 
Jutta, Gernot und Felix Redecker) ließen  
75 Jahre Revue passieren.



Redecker Neuheiten 2010/2011
Düfte, Olivenholz und Kosmetik

Unsere French  
Connection
Jubiläum feiern: Besser zweimal – mit Besuch aus Frankreich!

Kolumne
Vive la France!
Der Besuch 
unserer 
französischen 
Freunde und 
Partner war 
ein würdiger 
Abschluss des 
Jubiläumsjahres. 
Das persönliche 
Miteinander, 
sei es auf geschäftlicher oder 
persönlicher Ebene, ist weder durch 
ständiges E-Mailen und „Twittern“ 
noch durch andere elektronische 
Helfer zu ersetzen. Gleiches gilt 
im Übrigen in unserem Fall für die 
gemeinsame handwerkliche Übung, 
einen Backpinsel herzustellen: Wie 
auf dem Foto zu sehen ist, hat es 
allen Beteiligten viel Spaß gemacht – 
und war obendrein noch lehrreich.
Extra für unsere „Franzosen“ haben 
übrigens alle Redecker-Mitarbeiter 
an einem Samstag gearbeitet, wofür 
wir noch einmal herzlich Danke 
sagen möchten! So konnten unsere 
Gäste unsere Arbeit hautnah erleben 
und viele Prozesse besser verstehen. 
Jetzt kennen wir den Anderen nicht 
mehr nur als eine Stimme am Telefon 
oder ein Kürzel in der E-Mail.

 A bientot! 
Gernot Redecker

 Eine Woche nach der Jubiläumsfeier 
mit Angestellten und Partnern haben 

wir es endlich geschafft, unsere 
französischen Vertreter zu einem 
Jubiläumstreffen nach Versmold zu 
holen: Ein rundum gelungenes, 
fröhliches und konstruktives Ereignis, 
aus dem viele neue Ideen für die jetzige 
und zukünftige Zusammenarbeit 
hervorgingen. Neben einer Betriebs

besichtigung und dem Besuch eines 
deutschen Redecker-Ladengeschäfts 
gab es viel Spaß beim Boule-Spielen und 
Spargelessen in Redeckers Garten. 
Darüber hinaus wurden natürlich viele 
Anregungen ausgetauscht und konkrete 
Projekte besprochen und auf den Weg 
gebracht. Ein großer Erfolg – in 
geschäftlicher wie persönlicher 
Hinsicht. 

Qu‘est-ce que c‘est – un „Backpinsel“? Die Völkerverständigung an der  
Portioniermaschine ließ das Eis zwischen Franzosen und Deutschen schnell schmelzen. 
Jede(r) hat ihren / seinen Backpinsel produziert!

Klar-Seifen 
635042

 Olivenpicker 
741015

 Neue Rasiersets 
610518

Flächenabstauber 460165

Scheuerbürste 
302508

Primavera Öle 
636010

Kreppbürste 434018

Geschenksets 
981010



„Das sieht vielleicht nicht immer so 
aus – aber fast immer!“

Ulli Tzschachmann öffnet die Tür zur 
Redecker Werkstatt mit dem Holzofen 
und den sauber aufgereihten Besen
stielen an der Wand.

In dem penibel aufgeräumten lang
gestreckten Raum hinter der Redecker 
Lagerhalle liegt nicht ein Schräubchen 
am falschen Platz, gibt es keine 
Holzreste auf dem gefegten Boden. Hier 
ist alles an seinem Platz! 

Ordnung und Kreativität
Ulli demonstriert sofort die Praxisnähe 
seiner Ordnung, indem er innerhalb 
von Sekunden einen Kinderbesen 

zusammensetzt und verleimt. Diese 
Effizienz ist typisch für ihn, sagen die 
Kollegen, ebenso wie seine Hilfsbereit-
schaft und sein ruhiger, aber kreativer 

Mitarbeiterportrait 

Werkstatt und Weidenflechten: Ulli
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Humor: Das Memory-Spiel mit Fotos 
der Redecker-Mitarbeiter, das die 
Redecker-Jubiläums-Fahrt nach Schwe-
den wie im Fluge vergehen ließ, stammt 
aus seiner Feder. Dazu reichte er selbst 
gemachte Frikadellen, von denen jede 
dritte eine spezielle scharfe Würzung 
erhalten hatte – selbstverständlich 
waren die Fleischbällchen von außen 
nicht unterscheidbar …

Privat lebt Ulli sich in einer alten 
Kunst aus, die nur noch von wenigen 
beherrscht wird: dem Weidenflechten. 
Dabei geht es weniger um die typischen 
Körbe als vielmehr um Sichtschutz
elemente und Objekte für die Garten
gestaltung. 

Zu Hause einfach abgeholt …
Bei Redeckers ist er mittlerweile seit 13 
Jahren. „Eines Tages standen Redeckers 
plötzlich vor der Tür und fragten mich, 

Messetermine 2010/2011: 

Maison & Objet 
in Paris	
03. - 07. Sept. 2010 
Halle 6, L 89 und  
21. - 25. Jan. 2011

Ambiente 
in Frankfurt

11. - 15. Feb. 2011

Vivaness  / BioFach
in Nürnberg
16. - 19. Feb. 2011
Halle 7a

BioNord
in Hannover
17. Okt. 2010
Halle 2

Ulli Tzschachmann baut einen 
Kinderbesen zusammen. Da 
sitzt jeder Schlag.

ob ich mir eine berufliche Veränderung 
vorstellen könnte – wir kannten uns da 
schon persönlich über Heike Poggenklas“ 
erzählt Ulli und schmunzelt: „Vorstellen 
konnte ich mir das ganz gut, weil ich 
gerade meinen Dienst als Gärtner bei 
der Stadt Halle quittiert hatte“. 

Heute ist der vierfache Familienvater 
eine Säule der Produktion bei Redeckers. 
Mit wechselnden Helfern aus allen 
Bereichen werden in der Werkstatt 
Besen, Bürsten, Fußabtreter und vieles 
mehr hergestellt. „Oft gibt es auch 
Sonderanfertigungen und Prototypen, 
die wir gemeinsam mit Gernot Redecker 
und Jens aus der Tischlerei planen“ 
beschreibt der 53-Jährige. „Dabei geht 
es in letzter Linie immer um eine 
rationelle Produktionsmöglichkeit. 
Was nützt dem Kunden ein schöner 
Besen, wenn die Herstellung so viel 
kostet, dass er ihn nicht verkaufen 
kann?“

Beeindruckt von so viel praktischem 
Denken verlassen wir die Werkstatt. 
Danke für den Einblick, Ulli!

Ulli auf der Jubiläumsfeier in Versmold mit 
Heike Poggenklas.


